
Kisselschacht bei Neunkirchen.
Nach 1920 abgeteuft, nach dem Flurnamen
benannt.

Klaraschacht.
1890 an der Grühlingstraße angelegter Wet¬
terschacht, nach einer Tochter des Ministers
Maybach benannt.

Klinketalschaeht der Grube Reden
nach der Lage im Klinkental.

König, Grube bei Neunkirchen
Die Meinungen gehen auseinander. Nach der
einen 1818 eröffnet und zu Ehren des Kö¬
nigs benannt, nach der anderen 1821 ange¬
hauen und zur Feier des in diesem Jahre
stattgefundenen ersten Besuches des preußi¬
schen Königs in Saarbrücken benannt.

Kohlwald.
Alte Grube im Kohlwald bei Wiebelskirchen,
die sich aus den Bauerngruben des 18. Jahr¬
hunderts entwickelte. Heute liegen die Anla¬
gen der Grube außerhalb des Waldes.

Kolonieschacht bei Friedrichsthal.
1890 abgeteuift und nach der schon 1870 be¬
stehenden „Kolonie“ Friedrichsthal, benannt,
zu deren Schutz vor 1888 ein Pfeiler stehen
gelassen worden war.

Kreuzgräben.
Älterer Name für Grube und Bahnhof Bre-
feld. Siehe dort!

Kronprinz Friedrich Wilhelm.
Die Grube Herchertbach erhielt bald nach
ihrer Eröffnung 1818 den Namen des dama¬
ligen Kronprinzen, des späteren Königs Fried¬
rich Wilhelm IV. Nach Stillegung dieser
Grube 1827 wurde der Name auf die Grube
Schwalbach übertragen.

Krug von Niddaschacht bei Püttlingen.
1854 abgeteuft und nach dem 1895 gestorbe¬
nen Oberberghauptmann Otto Ludwig Krug
von Nidda in Berlin benannt.

Labacl» bei Dörrenbach.
Die Grube, bei ihrer Abteufung nach der Kai¬
serin Augusta getauft, erhielt nach dem ersten
Weltkrieg den Namen nach dem vorbeiflie¬
ßenden Bach.

Lampennest.
Ehemalige Grube bei Güchenbach, 1853 ab¬
geteuft und um 1910 stillgelegt. Der Flur¬
name Lampennest ist eindeutig nicht zu er¬
klären.

Landgrube
um 1770 Steinkohlengrube bei Dudweiler,
von Goethe in „Dichtung und Wahrheit“ er¬
wähnt, 1785 stillgelegt.

Leopoldstollen (Leopold tageitrecke)
der Grube Gerhard, wurde 1844 angehauen.

Lochwiesstollen
gehörte zur Grube Altenwald und wurde nach
dem Flurnamen benannt.

Ludwigschacht.
1902 als Ostschacht der Grube Velsen abge¬
teuft und später umbenannt.

Ludwigstollen.
1784 bei Sulzbach angelegt und nach dem
Fürsten Ludwig von Nassau-Saarbrücken ge¬

nannt.
Lumpenberg.

Im vorigen Jahrhundert als zu Püttlingen ge¬

höriges Bergwerk genannt. Ursprünglich
(1825) soll sich hier eine Glashütte befunden
haben, bei der sich die Arbeiter ansiedelten.

Lydiaschacht.
1884 als Westschacht I der Inspektion XI
Fischbach abgeteuft. 1920 umbenannt.

Marcel-Bertrancl-Schacht.
1927 bei Schiffweiler angelegt und nach
einem französischen Geologen benannt.

Margarethenschacht.
1890 hei Friedrichsthal angelegt.

Mariannengrube
um 1770 durch den Steiger Christian Fey
angelegte Grube bei St. Ingbert und nach der
Reichsgräfin Marianne v. d. Leyen benannt.

Mariaschacht zur Grube Maybach.
1873 angelegt und später nach dem Namen
der Frau des Minister Maybach benannt.

Marthascliacht bei Völklingen
um 1890 angdhauen und 1912 stillgcüegt.

Marsautschacht am Bildstocker Tunnel
benannt nach dem Erfinder, der die Sicher-
hedtslampe verbesserte.

Mathildeschacht.
a) bei Völklingen,
b) zur Grube Altenwald. 1896 abgeteuft nnd

nach der Fiau des Berghauptmannes Her¬
mann Brasrert (Mathilde, geh. Krümmer),
benannt.

Maybach.
Nach ihrer Anlegung 1873 wurde die Grube
zunächst Trenkelbach nach der Lage an die¬

sem Bächlein geheißen. 1882 wurde sie nach
dem preußischen Minister Albert Maybach
(1822—1904) umbenannt.

Mehlpfuhlschacht.
1867 beim heutigen Knappschaftslazarett in
Neunkirchen angelegt und 1889 stillgelegt.

Mellin.
Schächte bei Sulzbach, 1853 im Anschluß an
den Bau der Saarbrücker Eisenbahn abgeteuft
und zunächst Eisenbahnschächte genannt.
1858 zu Ehren des Ministerialdirektors Mellin
umbenannt.

Merchweiler.
Die Grulbe, ursprünglich im 18. Jahrhundert
im Besitz der Freiherren v. Kerpen, wurde
erst nach Inbetriebnahme der Grube Itzen-
plitz 1881 stillgelegt.
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